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LOKALES
Auf Seite 14Vor demLandgericht steht ein
Ehepaar, das zwei Kilo Heroin
in den Kreis gebracht hat.

Aalen
Kocherzeitung

ZAHLDESTAGES

97,4
Sieben-Tage-Inzidenz je 100 000 Ein-
wohner im Ostalbkreis laut Landesge-
sundheitsamt am 17. Oktober. Das
Landratsamt meldet außerdem:

Fälle insgesamt: 17 910 (+50)
Genesene: 17 026(+25)
Verstorben: 425 (0)
Aktuelle Fälle: 459 (+25)
Covid-Fälle auf Intensivstation im
Ostalbkreis: 3(+1)

Guten Morgen

Dagmar Oltersdorf

über einen unperfekten
letzten Urlaubstag.

In luftigen
Höhen

E r soll perfekt sein. In
bester Erinnerung blei-
ben. Eingebrannt ins
Gedächtnis, damit man

was zu erzählen hat, wennman
wieder zuhause ist. Der letzte
Urlaubstag ist bei denmeisten
mit ziemlichen Erwartungen be-
schwert. So auch bei mir. Also
habe ichmir, als die schönste
Zeit des Jahres sich ihrem Ende
zuneigte, für den finalen Freitag
was Besonderes ausgesucht.
Rauf mit der Gondel und dann
den besten Ausblick auf die Ber-
ge erwandern. Dazumussman
sagen, dass das fürmich, die ich
Höhenangst habe, eine ziemli-
cheMutprobe ist. Die ich tapfer
eingekeilt zwischen 15 Fremden
mitMundschutz bewältige. So-
gar ein wenig zwischen den
Köpfen in dieWeite schiele.
Oben angekommenmache ich
michmit wackligen Füßen auf
zum „Dolomitenblick“. Hoffe auf
so gutesWetter wie wirklich je-
den anderen Tag zuvor. Doch
dieWaschküche hält sich hart-
näckig. Kein Blick beim „Dolo-
mitenblick“, zurück gehts zur
Seilbahn.Mittlerweile ist ein
strammerWind aufgekommen.
Doch derWeg zu Fuß dauert zu
lang. Ich wage es noch einmal.
Die Gondel schaukelt hin und
her. Mir wird's mulmig, ein paar
anderen auch. Und eine Senio-
rin, die direkt an der Türe steht,
wird nicht müde, darauf laut-
stark aufmerksam zumachen,
dass „wir alle am seidenen Faden
hängen.“ Auch dieser Tag bleibt
in Erinnerung. Auchwenn er
längst nicht perfekt war.

Stadtals Zwischenmieter und
UmsetzungderGrundsteuerC
Messe „Haus und Bau“ in Aalen. Oberbürgermeister Fredrick Brütting nenntmöglicheMaßnahmen, ummehr
Wohnraum zu schaffen.Von Lars Reckermann

Aalen.

Z
u wenige Grundstücke,
zu wenige Fachkräfte, zu
viele große Häuser, die
nur von einer Person be-

wohnt werden, zu lange Bauge-
nehmigungsverfahren, zu teure
Wohnungen … es gibt genug Ge-
sprächsstoff auf derMesse „Haus
undBau“ inderAalenerStadthal-
le. Und es gibt Antworten vom
neuenOberbürgermeister.

Immobilienexperten, Hand-
werker – es ist zwar nur eine be-
schauliche Anzahl an Ausstel-
lern in der Stadthalle vertreten,
die decken aber aktuell die gro-
ßen Themen im Bereich „Haus
und Bau“ ab. Immobilien als
Wertanlage, Einbau neuer Solar-
anlagen, Energiesparmaßnah-
men am Haus, Wohlfühlatmos-
phäre durch Sanierung, Garten…
die Gespräche der Besucher mit
den Ausstellern waren bereits
am Samstag intensiv. Längst ist
das Thema Bauen und Wohnen
nämlich so komplex, dass sich
keiner der Gäste einfach nur
einen Katalog greift und dann
weitergeht.

Die großen Themen in dem
Bereich wurden auch bei der
Podiumsdiskussion zur Eröff-
nung der Messe angesprochen.
SchwäPo-Chefredakteur Lars
Reckermann diskutierte mit
Oberbürgermeister Frederick
Brütting, mit Bernd Masur von
der Becker GmbH (Handwerks-
experte aus dem Bereich Sani-

tär/ Heizung) und mit Christian
Wiedmann von „Nowinta“ (Im-
mobilienexperte).

Die aktuelle Situation: Brüt-
ting, selbst seit seiner Wahl zum
Oberbürgermeister im Juli noch
auf Immobiliensuche in Aalen,
kennt die Problematik. Aalen ge-
höre zu einer Zuzugsregion, sei
wirtschaftlich stark, habe eine
gute Kaufkraft. Das seien Rah-
menbedingungen, die den Immo-
bilienmarkt beeinflussen und
verteuern. Zudem habe Aalen
über „viele Jahrzehnte im Ge-
schosswohnungsbau“ zu wenig
gemacht. „Da müssen wir drin-
gend etwas nachholen“, sagte
Brütting. Niedrige Zinsen trie-
ben die Preise in dieHöhe.Wied-
mann bestätigte die „exorbitan-
te“ Preissteigerung im Immobi-
lienbereich. Bis zu 43 Prozent
stiegen die Preise. Gründe aus
Sicht von Wiedmann: Ein Zuzug
an Fach- und Führungskräften

vieler Unternehmen in der Re-
gion. Das treibt die Preise. Zu-
dem hätten durch Corona viele
Menschen die Region nichtmehr
verlassen müssen, um näher am
Arbeitsort zu sein. Dadurch sei-
en viel weniger Immobilien auf
denMarkt gekommen. „DieMen-
schen sind in Aalen geblieben
und haben das Häuschen der
Omasaniert, anstatt in eineStutt-
garterWohnung zu ziehen.“

Einige der zugezogenen Fach-
kräfte hätte Bernd Masur gerne.
Denn die Nachfrage nach Sanie-
rung und Modernisierung bringt
den Handwerker längst an seine
Grenzen, um die Menge an Auf-
trägen überhaupt abwickeln zu
können. Brütting betonte aber
noch einmal, dass Aalen ja jahre-
lang daraufhingearbeitet habe,
eine wachsende und erfolgrei-
che Region zu sein.

Mögliche Lösungen: „DerVer-
brauch von Fläche pro Kopf

nimmt immermehr zu“, bestätig-
teBrüttingundergänzte: „Das tut
uns extrem weh.“ Er appellierte
an alle Hausbesitzer, leere Woh-
nungen zu vermieten. Die Stadt
könne zudem als Zwischenmie-
ter auftreten und dadurch even-
tuell manchem Hausbesitzer die
Angst nehmen. „Wir mieten die
freien Wohnungen als Stadt an
und vermieten sie dann weiter“,
sagte Brütting. Dann hätte der
Vermieter die Sicherheit, dass
die Miete bezahlt wird und im-
mer einen kompetenten An-
sprechpartner. Dieses Modell
der Wohnraumakquise wolle er
indennächstenMonaten aufbau-
en.

Zudem ergänzte Brütting, dass
Eigentum auch verpflichte. Wer
Häuser leer stehenlasse, einfach,
weil er das Geld nicht benötige,
denmüsse die Stadt mit einer zu-
sätzlichen Grundsteuer (Grund-
steuer C) belasten. „Das halte ich
in dieser Situation für absolut an-

gebracht“, soderOB. InFachkrei-
sen gilt die Steuer indes als um-
stritten, es sei nicht Aufgabe des
Staates dort regulierend einzu-
greifen, sagen die Kritiker.

Wünsche an die Politik: Wied-
mann sprach sich für einfachere
Genehmigungsverfahren aus. Es
könne nicht sein, dass manche
Projekte bis zur Baureife mehre-
re Jahre dauern. Masur sprach
sich für neue Modelle aus, um
Fachkräfte zu gewinnen. Neue
Ausbildungsformen, mögliche
Quereinsteiger einfacher inte-
grieren und den Betrieben die
Möglichkeit geben, durch finan-
zielle Entlastungen ihren Mit-
arbeitern mehr Gehalt zahlen zu
können, daswären Ideen, dieMa-
sur gerne einmal an die Politik
herantragen möchte.

Die Podiumsdiskussion in voller Länge
ist auf dem YouTube-Kanal der Schwä-
bischen Post zu sehen.
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ZumThema Immobilien lockte dieMesse „Haus und Bau“ amWochenende Interessierte in die Aalener Stadthalle. Fotos: Oliver Giers

VfR mit Herz für ältere Menschen
Spende Der VfR Aalen hat dem Alten-und Pflegeheim St. Elisabeth Freikarten
für das Spiel gegen FSV Frankfurt geschenkt, samt vom Team unterschriebe-
nem Poster und alles dort überreicht. Die Seniorinnen und Senioren freuten sich
sehr und genossen bei Bratwurst und Bier den Heimsieg. Foto: privat

Corona aktuell: Basisstufe
Aalen. Das Landratsamt meldet
am 17. Oktober folgende Infek-
tionszahlen für Kommunen im
Altkreis Aalen und in der Stadt
Schwäbisch Gmünd:
• Aalen: 67 (+12)
• Abtsgmünd: 4 (+1)
• Adelmannsfelden: 0 (0)
• Bopfingen: 37 (+1)
• Ellenberg: 2 (-1)
• Ellwangen: 19 (+2)
• Essingen: 2 (+1)
•Hüttlingen: 14 (0)
• Jagstzell: 2 (+1)
•Kirchheim: 0 (0)
• Lauchheim: 6 (-1)
•Neresheim: 6 (0)
•Neuler: 2 (0)

•Oberkochen: 12 (-4)
• Rainau: 3 (-1)
• Riesbürg: 3 (-1)
• Rosenberg: 0 (0)
• SchwäbischGmünd: 149 (+16)
• Stödtlen: 1 (0)
• Tannhausen: 2 (0)
•Unterschneidheim: 14 (+2)
•Westhausen: 6 (-1)
•Wört: 2 (0)

Regelstufe 1 von 3: Basisstufe
Hospitalisierungsinzidenz: 2,9
Covid-Fälle auf Intensivstation in
BW: 188 (-2)

d Mehr Coronazahlen:
www.schwaepo.de

Digitalisierung
Kostenlose
Beratung
Aalen.An diesemMontag, 18. Ok-
tober, findet eine kostenlose PC-
Beratung in den Räumen der
Volkshochschule Aalen am
Gmünder Torplatz statt. Von
15.30 bis 17 Uhr geht es beispiels-
weise um Fragen zu PC, Note-
book, Laptop und i-/Smart-
phone. Begleitend dazu wird an
diesem Termin von 14.30 bis ca
15.15 Uhr aus der Kursreihe
„Smart Surfer“ das Modul „Wie
nutzt man das Internet?“ vorge-
stellt.


